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Kinder und Radfahren:

Nicht zu früh aufs Zweirad

Anmoderation:

Möglichst früh schnell und flexibel unterwegs sein – das ist vielen Kindern wichtig. Das Fahrrad ist da die erste beste Chance. Deshalb wollen Kids oft so schnell wie möglich Radfahren lernen. Ab wann Kinder dazu tatsächlich in der Lage sind und ab wann sie fit für den Straßenverkehr sind, berichtet Kristin Sporbeck.

 
Länge: 1.47 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Radfahren zu lernen ist keine einfache Sache. Bevor Kinder sich das erste Mal aufs Fahrrad schwingen, müssen sie ein paar grundsätzliche Eigenschaften trainieren. Dr. Astrid Maroß, Ärztin im AOK-Bundesverband, erklärt:

Dr. Astrid Maroß:

Voraussetzung ist, dass das Kind schon einen gut entwickelten Gleichgewichtssinn hat und Korrekturbewegungen ausführen kann. Das kann im Vorfeld mit Laufrädern und Rollern erlernt  werden und geübt werden. Viele Kinder beginnen das Radfahren mit Stützrädern, aber für einen Beginn ohne Stützräder gibt es auch Vorteile – denn: Das Einpendeln des Gleichgewichts ist ja das Schwierigste. Da stehen den meisten Kindern die Erfahrungen mit Stützrädern eher im Wege und sie müssen die Technik noch einmal umstellen. 

Text:  
Wenn Kinder bereit fürs Radeln sind, gehört dazu eine gute Ausrüstung. Absolutes Muss ist natürlich ein passender Fahrradhelm. Was Kinder brauchen, um möglichst schnell und erfolgreich Radfahren zu lernen und wie Eltern sie am besten dabei unterstützen, erläutert Astrid Maroß:

Dr. Astrid Maroß:

Als erstes braucht man ein gutes Kinderrad, das für längere Zeit passt und sollte nicht mit einer Nummer zu groß und zu schwer anfangen, da dies dem Kind den Anfang sonst zu schwer macht. Wer unter Erfolgsdruck zu schnellen Fortschritten getrieben wird und dabei viele Stürze und Schürfwunden davon trägt, der wird später sicherlich kein begeisterter Radler. 

Text: 
Dinge wie Lenken, Anhalten oder Auf- und Absteigen sollten Kinder auf jeden Fall auf Plätzen ohne Straßenverkehr üben. Am Straßenverkehr teilnehmen können Kinder erst sehr viel später...
Dr. Astrid Maroß:

...weil sie spontan und unberechenbarer reagieren, weil sie oft vom Spieltrieb geleitet sind und unaufmerksam sind und Entfernungen und Geschwindigkeiten nicht richtig einschätzen können. 
Text: 
Reif für den Straßenverkehr sind Kinder erst, wenn sie eine Radfahrprüfung bestanden haben, zum Beispiel in der Grundschule.  Bis zum Ende des 8. Lebensjahres müssen Kinder ohnehin laut Straßenverkehrsordnung auf dem Gehweg fahren. Bis zum 10. Geburtstag dürfen sie den Gehweg nutzen. 


